
, 

ohaiszkachrichlen ans der 
allen Hei-nasse 

«-, Preuss-ern c 

vrovint graudenburw 
Berlin. Die Bollozahlung vom 

2. Dezember ergab filr Berlin eine 
Bevölkerungeziffcr von 1,tmt,352. 
Die sortgeschriebene Bevölkerungdtzisser 
war siir den l. November auf l,7.s')0-- 
7953 angegebqr Wie der Unterschied 
von Athl zu erlliiren ist, darliber 
zerbricht man sich vorläufig noch den 
Kopf.-s«-llnter den Kutschcrn der hier 
immer mehr in Ausnahme gekotnntenen 
Taratnelerdroschken war es der Lohn- 
frage wegen zu einein Strile gekom- 
men, doch schmolz die Zahl der Ztriler 
rasch zusammen, da die meisten Fuhr- 
herren ihren Kutschern eine Lehn- 
erhilhung von 50 Pfennige ver Tag be- 
tviiligt haben.——Wie bedeutend die Zu- 
nahme der Berliner Vorarte auf stritten 
Berlind ist, ergibt das Vollszaltlungss 
resuitat des mit Berlin vollständig 
zusammengewachsenen Dorfes Schöne-— 
berg. Hier beträgt das Wachsthum 
th- Prozent in stinf Jahren. Der 
Lrt tilhlt jetzt t;.l,»00 Einwohner. 
Andere Vororte sind um .t» bis tun 

Prozent gewachsen 
Zpremberg Eine geivaltige 

Feuersbrunst ascherte die bedeutende 
Hutfabrik von Paul Heimberzier ein. 
Viele Arbeiter wurden brodlov. Der 
Schaden ist-tragt Minim« Mart· 

-
’(

 

provins san-tosen 
Hannover. Der Kaiser hat zum 

Neubau der resortnirten Kirche dahier 
tr,000 Mark bewilligt. 

ringen Jn Betress zweier bei 
.»aoerbeel ausgesundenen menschlichen 
Vielette hat durch eine Gerichtekotns 
mission eine Untersuchung an Ort und 
Stelle stattgefunden Dieselbe hat 
jedoch nicht den geringsten Anhalt er- 

geben; ed sind ttur noch die Knochen 
vorhanden ttnd selbst diese sind durch 
die Lange der Zeit der Verwesung 
mehr und mehr verfallen. Zu der dor- 
tigen Gegend erhält sich die Ber- 
muthung, dass die beiden Eli-leite von 
zwei jungen Männern, die nor -t;') 
Jahren nach tttmeriia augusandern woll- 
ten, dort aber nicht angekommen,sondern 
stritt-lotl verschwunden sind, herriihren. 

Provinz Donovr·xlatfarr. 
Fra nksurt. Bei dem Neubau der 

»Frattisurter Zeitung« lam der Ehrf- 
tnonteur Zotnnter mit einem geladenen 
elektrischen Draht in Berührung nnd 
wurde aus der Stelle erschlagen. 
Ein hiesiger sunger tiattsmann Namens 
Oppenheimer hat seiner Mutter zin- 
000 Mark gestohlen und tst dann in 
Begleitung einer Berliner Schönen, 
die sich Betten nennt, sltichtig gen-or- 
den. 

W i e d ba d e n. flientuer Aschoss 
wurde neulich Abends von seinem 
tzssiihrigen Zahne-, der sriiher in einer 
Heilanstalt stir Geister-traute war-, sit 
seiner Wohnung mit einem grossen 
Taschentnesser erstorben Der Thater 
machte mit dem Messer einen vergeh 
lichen Selbstntordversuch 

Provinz Pommerm 
Z lett i n. Folgendes Vollsziths 

lungalutiosunt lernt hier vor: Eine alte 
Dante, die ihren Hund zärtlich liebt, 
hat es siir selbstverständlich erachtet, 
eine vollsteindige Zithliarle fiir diesen 
Gefährten ihrer Einsamleit aus-zufal- 
len. Diese Zahllarte Nr. 2 lautet: 
Vor- und Familienname: Mari. Ne- 
schlecht: männlich. Alter: geboren im 
Oktober des Jahres Witz-. Familien- 
stand: ledig. rtteligionobeienntttist --—. 

Staatsaugehorigleit T. asmuptbetuh 

Puudstellung im Hauptberus : »Daue- 
reund.« 
Großchristinenberg Aus dem 

Wege von hier nach Pult wurde der 
erst kürzlich vom Militiir entlassene 
Arbeiter Albert Eggere aut- riitttens 
hagen ermordet und seiner Baarschaft 
beraubt ausgefunden Aue nächster 
Nähe waren aus ihn mehrere Revolveri 
schtisse abgegeben worden, die den sosor- 
tigen Tod zur Folge hatten. 

Provinz Posten 
B e n t s ch e u. Wegen Herausforde- 

rung det- Amtsrichterd Handtmatm 
war Atttterichtcr Wollenhaupt zu drei 
Monaten und der Distriltdlommissar 
v. Anderten wegen Kartelltragene zu 
drei Tagen Festungohast verurtheilt 
worden. Jetzt ist ihm der Nest dersel- 
ben uttd v. Anderten die gesamntte 
Strafe im Gnadenwege erlassen wor- 

den. 
«. -- .s-- »S- 

TM c I c H h. Zool-l Isccslgcu cui-um- 

gericht war im Juni v. F. derdltrbeiter 
Stesan Woseiechoivsli aus But wegen 
Ermordung feiner Ehescau zum Tode 
verurtheilt worden. Aus seine Revision 
hatte das Neichvgericht das Urtheil aus- 
gehoben nnd die Sache zur nochmaligen 
Verhandlnn nachtjlieserikzurückverwies sen. Im ltober erso gte wiederum 
die Verurtlseilung zum Tode. Wosciei 
chosvoli meldete nochmals Revision an, 
und dad Reichsgericht hob abermals 
das Urtheil aus und wies die Sache an 

dasselbe Gericht zurück. 
provlnx Osten-ruhen« 

it il n i g 6 b c r g. Die Bursrhcnstlnsst 
.Alemannia« ist vom akademischen 
Senat der llnivcrsitat bi- ans Weitem- 
verboten worden. Den Anlaß zu dieser 
Maßnahme bildet ein Disziplinar- 
versaheen ge en zwei bisherige Mit- 
glieder der Durschenschash in Folge 
eineo Zusammenstaßed von zwei Ange- 
listigen der Burschenschast mit-einem 
lsieiigen Kaufmann vor einem Massa- 
hause, wobei der liausmann von einem 
Studenten lchwer verletzt worden ist, 

—«-’ 

Innerhan In der Piivattlage 
der Frau Lina Morgenstern, Berlin, 
gegen den Schulvorsteher Goerth in 
Insterbnrq wegen grober Beleidigungen 
in seinem Buche Erziehung und Ane- 

;bildung der Mädchen« touede Herr- 
IGoerth von dem Amtsgericht zu einer 
Geldstrafe verurtheilt. Der Prozeß 
gegen den Verbreiter der Beleidigun- 
qeg, Lehrer Ziegler, ist noch nicht de- 
en et· 

proüink westpreufxew 
Danzig Der unliingst ztr sieben 

Jahren Zuchthaus verurtheilte lsionsul 
(ibsone ,.war einer der schneidigsten 
Lebemänner der Stadt. Beim Wett- 
rennen trug er die llnisorm eines 
Reservelieutenants eines Hunnen- 
Regiinents. Seine Frau, eine Fron- 
zlisin, hatte sich schon vor Jahresfrist 
von ihm scheiden lassen, da er ein 
Verhältniß mit einer Wittwe unter- 
hielt.—-—T«.er Oberwerftdireitor Kapiteln 
z. S. Graf Haugwitz ist gestorben. 

T h orn. Aus dem hiesigen Rangir- 
bahnhof ereignete sich ein schweres 
Eisenbahnungliick. Eine Neugie- 
maschine suhr in Folge Versagens der 
Bremse aus einen Packwagen mit 
dahinterstehendem Güter uge. Dem 
Maschinensiihrer Oschlins i wurden die 
Beine zerquetscht, der Heizer Warmke 
schrecklich verbriiht und zwei Personen 

steichk verletzt. Oschnngti isc im mau- 
; kenhause gestorben- 
; Vheinprovinp 

Diiren. Ein 20jeihriges Mädchen 
dahier begoß in einem Anfall religiösen 

IWahnsinns sein Kleid mit Petroleutn, 
Jziindete dasselbe an und erlitt einen 

Isqnalvollen Tod. Das TUiiidelken hatte 
zvorher einer Schwester erklärt, den 
EMiirtisrertod erleiden zu wollen. 

, Wescl. Finanzdireltor v. Beteilig- 
iseih der Chef der Finanzvertvnltung 
svon Oftafrikm welcher eigean aus 

iLftafrilci nelomtnen war, unt sich 
Itvegen einec in Ostafrika ausgefochte- 
snen Duelle zu verantworten, hat die 

Hihtn zitdittirte Ztrnfe von drei Mona- 
ten vFestnngesthst nnf der hiesigen 
Festung eingetreten 

provinx Yaciikem s. 
l 

I istsan Der zeitweili e Redak- 
teur Theodor Hutls der » hiiriuger 
Tribline« war von der hiesigen Stras- 
tannner wegen Majestiitsbeleidigung, 
die in einein Llrtitei iiber dad siir die 
Lssitiere erlassene Verbot ded Rau- 
chend in bestimmen Straßen Berlin-I 
enthalten sein sollte, zu zwei Monaten 
Gefängniß verurtheilt worden. Aus 
die von Hntli eingelegte Revision hob 
das Reiawgericht das Urtheil ans und 
verwies die Sache an das Lberlaiided- 
gericht in Nauinbnrg Dieses lsat nun 
in den siingsten Tagen den Angeklagten 
sreigesprochen. 

Ha l l e. Vor deni hiesigen Schwur- 
gericht stand dieser Tage der Losiihrige 
Fleischergeselle Geisen aus Muse- 
bnrg. Er hatte tin letzten Sommer 
seinem Etiesvater, dein Gastwirtls 

l Gewiss-, mit einein Fleischerniesser eine 

i so schwere Verletzung tain Armes bei- 
lgebracht, daß alsbald der Tod eintrat. 
FEr lsatte in Notlswelsr gehandelt, als 
er seine Mutter und seine met-hei- 
ratlietei Schwester gegen die iiiolslseiten 
des Ztiesvaterd srlsutten wollte. Das 
Urtheil lautete ans Freispreelning 

provinz Fichte-sten. 
N e i s s e. Aus dein hiesigen Bahn- 

lzos wurde die Lakoinative einer- Per- 
sonenzuges dadurch zerstört, dnsi eine 
Dynatnitpatrone, welche sirli unter den 
Steinkolslen befunden liatte und mit 

Idiesen in die Feuerung unter dein 
JKessel gelangt war, dort erulodirte. 
lDer ttoloiuotivsiilsrer und der Heizer 
T 

wurden schwer verletzt. 
Sorau. Einen Zdlsler lsat hier 

sein kurzer Beruf zum Lebensretter 
gemacht. Als er im Bezirk 67 seines 
Amtes waltete, sand er eine Dachstnbe, 
die er eben betreten wollte-, verschlos- 
sen. Bei intlserer ilmschau entdeckte er 

den Wolinnngsinlsaber und zwar mit- 
telst einer Waschleine an einer Dach- 
iatte erbringt Da der Zähler nach 
Lebenszeichen sit-entdecken glaubte, 
wurde mit Hilfe des herbeigeeilten 
Wirtbed der Lebensrniide ans der 
Schlinge befreit und zu neuem Leben 
erweckt. Als Lebensweise-r wurde der 
Strick benutzt· 

s Provinx seistesevigsgolstcim 
i Sondetbnrg Der vor einiger 
Zeit verhaftete und wieder freigelas- 
Jsene Proturist Thießen der fallirten 
Sonderburger Bank ist abermals ge 
sitnglich eingezogen worden, weil er 

unmitieibae nor dein Mach Aktien zu 
verkaufen gesucht hatte, obgleich ihm 
schon damals die «.-;achlage genau be- 
kannt gewesen war. 

Westerland Ter iiingste Etunn 
hat ungeheure Mengen Wasser an der 
Westtitste aufgebaut, so das; die Dienen 
fast auf ihrer ganzen Lange um eirea 
12 bis Ist Fuss fortgespiilt wurden. 
Die cirea anderthalb Kilometer lange 
Wandelbahn, die der ooriahrige Ztnrm 
vollständig vernichtet hatte nnd iin 
Frühjahr dieses Jahres von der Ge- 
meinde mit bedeutenden Opfern neu 

errichtet worden, ist bis auf einige 
Pfähle, sowie die hohe vom Thiilthalc 
nach deinsStrand führende Treppe wie- 
der ein Ran der Wellen geworden. 

» provinx Wtstfalem 
! Herbei-in Bei einein nächtlichen 
I Kampfe zwischen Finstern nnd Wilde- 
)rern wurde ein Wilddieb ekschossen, 
iein anderer verletzt. Ein Förster er- 
i hielt einen- Schuß in den Unterleib 
I Jserlohin Der durch den Alma- 
nerbriider- Prozeß bekannt gewordene 
ehemalige Rechtoaiiirsalt Meltage 

W 

dahier hat«seine Kneipe, die durch 
ihn eine gewisse loiale Berühmtheit 
erlangt hatte, verkauft. Der schottische 
Priester Forbecs, defsen Behandlung 
in der Aleriaiieranstalt den Anlaß zu 
dem sensatiouellen Prozeß gab, hat uns 

Aufnahme in die von Pastor v. Wedel- 
schivingh geleitete Anstalt ,.Ethel« in 
Bieleseld nachgcsneht. Er beabsichtigt, 
zum Protestantismus überzugehen- 

Fasten. 
D r e d d e n. Das sächsische Ministe- 

rium des Innern hat von den Bezirks- 
iir ten Untersuchungen darüber anstellen lassen, ob in Sachsen durch die Jtnpfuw 
gen sitr die Gesundheit der Geimpsten 
Nachtheile entstanden seien. Den 

J Bezirlsarzzten sind derartige Nachtheile 
nicht bekannt geworden. 

; Leipzig. Dieser Tage begab sich 
eine Abordnung des Rathesiund der 
; Stadtverordneten mit dem Oberbürger- 
zmeister Dr. Georgi an der Spitze zu 
fProfessor Dr. Leuckart, um demselben 
;aus Anlaß seines 50jiihrigen Doktor- 
IJubiliiums den Ehrenbiirgerbrief der 
JStadt Leipzig zu iiberrei en. Auch 
I vom Kilnig und von den ver chiedensten 
wissenschaftlichen Körperfchaften erfuhr 

T der Jubilar hohe Ehrenbezeugungen.- 
i Die Bolldziihlung ergab eine Einwoh- 
: netschaft von 398,448 Seelen. 
i Pirna In dem nahen Doberzeit 
, schlug der Oekononk Michel, welcher 
E chon lange mit seiner Frau in Unfrie- 
Fden lebte, in der Morgensriihe, wäh- 
« 

rend die Frau und die Schwiegermutter 
beim Melken waren, mit einer Mangel- 
teule seinen beiden Mädchen im Alter 

·von sieben nnd vier Jahren und sei- 
« 

nem ilnaben im Alter von zwei Jahren 
die Köpfe ein. Aus das Geschrei der 
unglückliche-n Kinder kam ein zufällig 
in der Tiiiihe besindlietier Presche-r her- 
bei, auf den Michel ebenfalls mit der 
Keule einschlagen wollte, det ihn aber 
doch fest zu packen nnd dann mit 

; Stricke-n in binden vermochte-. Der her- 
ibeigeholte Arzt fand die Kinder noth- 
i lebend vor. Es ist Hoffnung, die sung-— J 
I sten Beiden am Leben zu erhalten« E 
iMiehel soll seit Lange-man sit-en Ideen 
« gelitten haben. 
H Zwiclath Das hiesige Elektri;i- 

teiteiverk nnd die von diesem betriebene , 

seleitriielie Ztrasxenbahn sind von ders 
Eleltrimake-:»lttiengescllseliast normal-IT 
Schneteit u Od. in riiiirnberg fiir J 

Ihm-tunl- xiliart nn die neugebildetes 
» Zivieknner Ewssenbahns- und Elektri;i- 
Ztate-:Illtienkisriellsihait abgetreten mor- I 

den. 

j Thüriugilthe glattem z 

f Gera. Der Landtag lehnte im j ;.Hinlilict auf die mißtiche Finanzlagci 
sdie Aufhebung der tssrundftencr ab, 
damit fielen auch die Anträge der tMinderheit der Finanzansschiisse auf» 

i Besteuerung des fürstlichen Vermögens I nnd auf progreffioe Einkommensteuer 
Rudolstadt. In Folge einer zu-; I fatligen Entladung eines Gewehres in 

der hiesigen tinserne wurde ein Soldat 
getödtet, andere wurden unbedeutend 
vertrat 

Wei mai-. Die Etraflammer des 
hiesigen Landgerichts verurtheilte den 
früheren Burgertneister in Wenigen- 
jena, zltenmanm wegen Unterschlagung 
und llntreue zu drei Jahren Gefängniß 

l nnd drei Jahren Ehrverlqu 

; Streie Htädte. E 

s Hamburg Tie »Bunte Jacke« 
shatte ed dem klingen Tentsclythnerikm 
suec Wilhelm Praht aus St. Lunis 

iangethan Er lam kürzlich in Berlin 
gan und hat sich im Eivillabinett vorge- 
s stellt. Er wollte durchaus Soldat wer- 

den« Eine arzttiehe Untersuchung ergab 
seine ltntaugliehteit, worauf er die 
Nuckreise antrat. Es langte aber nnr 

noch bio hierher, wo er, in Erwartung 
väterlicher Moneten, völlig tuittelloo 
sitzen blieb. 

Bremeir Ter ans dem Rendeg 
burger Gefängniß entsurunaene Zucht- 
hiindler Hühner, der inzwischen in Hol- 
land, Fliel und Hamburg war, ist hier 
Nachts bei einem Einbincheoersuch ver- 

haftet worden. 
Ltibect. sein lubeckisqen Dorfe 

Dissau ermordete der Knecht Anderson 
die Dienstmagd Wiedmann, weil diese 
das Liebesverhattnifz mit ihm löste, 
und tödtete darauf sieh selbst. 

i 
! 
i 

i 

Okdenliurg. 
! Bluherselch Eine große-Bau- 

ernhochzeit, tuie sie hier nur noch 
selten gefeiert werden, snnd hier statt. 
Zu der Hochzeit, die der Sohn des 
schlengemneisters Lehmtuhl itn elters 
lichen Hause feierte, waren die ganze IOrtschast Bloherfelde nnd ein großer 

s Theil von Eversten geladen. 

Meintest-ts. 
Sehtoerin Dicvtiegierung bean- 

i 
l 

l 

traqte heim Landtage 2,5«0,000 Matt 
Landeshilfe siir den seanallian Wie-mais- 
Schwerin zu bewilligen, wodurch eine 
Verbindung der Ostsee mit der Elbe 
hergestellt würde- 

Dtsunschweiw 
V r a n n s eh we i g. Der Magistmt 

hat dein Antrage der Knndeletnnnner 
gemäß beschlossen, ein statnt iiver die 
Errichtung einer obligatorischen taus- 
mönnischen Fertbildnngeschnle in der 
Stadt Brannschtveig Zu etlnssen, das 
unter den erforderlichen Einschränlint- 
gen jeden tanfnnmnischen Lehrling 
unter txt Jahren ueipflichtet, die non 
der Handelstannner sin« den l. April 
dieses Jahre-o in Aussicht genonnnene 
Fortbildungsschule an den hierfür fest- 
gesetzten Stnnden zu besuchen. 

Orokperzagthmu Helle-. i 

Darin stadt. In dem abgelauses I nen salsre sind in den sieben Städten 
des Großherzogthume-, in denen Oktroi- 
Gebiilsren erhoben werden, im Ganzen 
l, 760, 371 Mart vereinnalsmt worden , 
davon kommen aus Mainz 599 ,848A 
Mark, Tarmstadt )38, 910 Mark, « 

Ossenbach 288, 087 Mart, Wams. 
200, 3 53 Mark, (siieße11115,l«:,zMarkZ 
Friedberg 7940 Mari, Alsfeld 7071 
Matt und Lauterbach 2304 Mark. Jns 
den drei Provinzialhauptstiidten Darm- « 

stadt, Mainz und Gießen sind die 
Oktroi-Einnahmen gegen das Borjahr i 
wesentlich zurückgegangen, in den übri- 
gen Stadten sind sie gestiegen- Bi ngen Nach einer kiirzlichen 
Entscheidung dee Kreis-Ausschusses iiber 
die Bediirs ni frage bei der Konzessio- 
nirnng von » irtbschasten bat der Aus- 
schuß entschieden, daß mit allen Mit- I teln gegen die iionzessionirung neuer« Wirthschasten vorgegangen werden 
müsse, da die sogenannten Strauß-1 
wirthschaften nur zur »"Fördernng der 
Trunksucht« dienten. Borerst werde der · 

Kreisausschuß neue Witthskonzessionen nicht mehr ertheilen ! 
Ma t nz Dei-Verlag des ,,:).Iiainzer; 

Anzeigest lsat vout t. Januar ab denl P ainzer Generalanzeige1« iiiuslich 
übeinommen Der »(S)eneralanzeiger« 
hat aufgehört, als besonderes Blatt zu 
erscheinen — Nach einer soeben beende- 
ten Aufstellung iiber den -chnlden- 
und Verinögenestand der Stadt Main; 
beträgt die Zchuldenlast der Stadt 
lt),5-.««.3,t)97 Mark H Pfennige, das 
Vermögen Is-,l·is.3,4l7 Mark Zl Pfen- 
nige. 

Wot mo. Wie die lsiesige Bürger- 
tneisterei bekannt macht, wird die hef- sifche Ludwigebalin jetzt init den Vor- 
arbeiten siie den llinbau und die Erwei- 
tetung des Worniser Låalsnhoses, sowie V 

fiir die Erbauung einer festen Rhein-; briicke bei Boot-nie beginnen 
t 

Busen-. ij 
M ti n ehe n. Der hiesige Freidenler- 

verein i.st ald politischer Lserein« er-i 
klärt worden-Ein hiesiger Pfründney i 
welcher nicht selten deni Wirthshaus-« bettel nachgeht nnd hierivegen nnliingst 
von dem Lierivaltungsrath seines spi- « 

talo beredet wurde, gab zur Antwort: i 
»L, mein Herr, das Betteln ift schon 
bald gar kein Geschäft niehi! Bin ich: 
neulich den ganzen X.-Briiu abgegan- 
gen, hab’ eine gute Stunde vertragen 
und dann hab’ ich elende tMark 79 
Pfennige eingenommen! « 

Ausbale Der Waldarbeiter Al 
breclit in liiiterhesabach kam in ange- 
trunteneni Zustande nach tdaufe und 
ligte fich, um auszuschtafeiy in den 
Baifofcn in der Zwischenzeit lam; seine »Frau und heiztc den Ofen an i 

ohne zii bemerken, das; ihi Ehenianns 
darin schlief Durch den Rauch wtiide 
Albrecht getiidlet nnd dann durch dass 
Jener fast vollständig verzehrpt « 

Baniberg Ein seltenes Zusam-« 
inentresfen ist es, daß kiirzlich am glei- 
cheii Tage vier Mitglieder des hiesigen 
Domiapitels ihr 40siihrigeet Priester-I 
snbilituni mit einander begehen können 
nnd das: die Vier Zubelpriester seiner 
Zeit an ein und derselben Lateinschule 
(Banibergi, an dem gleichen Tage auf- I 
genommen wurden, dieselbe Anstalt mit 
einander adsolvirt, an einein Tage in 
das Priesterseuiinar eingetreten und 
an demselben Tage ausgeweiht worden 
sind. Die Fubilare, deren Lebensgang 
so innig verbunden ist, sind Dom- 
dechant direppch Doiulapitulare seeller 
Landtagsabgeordneten, Holzfchnh und 
sister. 
Griinwald ini angrenzenden 

Griinwalder Port sind dein siiiigsienss Orkan an :3i), iiiiii bis im« iiiiii Ster! 
Holz zum Opfer gefallen, das ist unge- s fahr dasselbe Quantuni, das vereinigen 
Jahren im gleichen Waldbestande din Nonnenfrast forderte. Tie so arg be 
troffenen Waldtoniplexe gewahren einen 
geradezu erschiitternden Eindruck- 

Ft c m p t e n. Wegen Auebentung 
jugendliche-r Arbeitskräfte iuoi«schriftx- 
widriger Verwendung sugendlicher 
Arbeitskräfte, Vergehen gegen die Ge- 
werbeordnungi wurden von der hiesigen 
Strafiannuer die Fabritdireltoren 
Gottfried Eimer und Hand Spöii von 

Berghofen, ersterer zii iiiiiii Mart 
eventuell 100 Tage Neiaiignisi und let« 
lerer ,n 300 Matt euentnell ::ii Tage 
Gefängniß verurtheilt. 

Mainburg Johann Leidig, der 
Anführer der Eliiinberbaiide, welche seit 
einiger Zeit die Umgebung unsicher 
machte nnd im November unter Ande- 
rein einen .ieariolposiivageii beraubte, 
ist in der Nähe von hier festgenommen 
worden« 

Staffel stein. Hier fand behqu 
Errichtung eines ZeheffelWenlnialö 
auf dein Staffelberge eine ans Coburg, 
Bamberg, Lichtenfels und Staffelstein 
zahlreich besuchte Versammlung statt. 
Es wurde die Gründung eines Ans- 
schusses niit dein Sitze in Staffelftein 
nnd Abtheilungen in ganz Deutschland 
beschlossen. Fiir dad Denkmal liegen 
sieben Eiitiviirfe vor-. 

ZU- dcr Elljeinpfalp 
Diirkliei in. Die »Pfi1"l»;ische Kin- 

derl)eilsuitte« war im abgelaufenen Ver- 
pflegunuoialne von ll l Kindern be- 
sucht; :3«.« wurden geheili, 70 verbessert 
und neun unverändert entlassen. Ein 
Kind hatte bei einer futiigizien deur les 
Pfund zugenommen 

N e u bu vg. Tie Vernundten der 
hier verstorbenen Neunter-in Thurm-D 
die ihr ganzes Vermögen von Minnen- 
Makk der Stadt Wiesbudcu vermochte, 
haben an den ZIJiagisnnt genunnter 
Stadt eine Bittschrift gerichtet, jn der 

um Abtretung eines Theile-s der Erb- 
schaft gebeten wird. Der Magistrat hat 
dieser Bitte entsprochen und den Ver- 
wandten der Erbiasferin den vierten 
Theil »O Vermächtnisscs abgctketen. 

W lesweileiu Auf dem hie- 
sigen Friedhofe wurden 23 Grabsteine 
umgeworsen und zum größten Theile 
zertrümmert Größere Denkmäler 
konnten die Tisiiter nicht umwerfen, 
dagegen zertriimmcrten sie an diesen 
die Kreuze und sonstige Verzierungen. 

Bürttemderg. I 
Stuttgart. Die Kammer der 

Abgeordneten nahm einstimmig den 
Staatsvertrag zwischen Bayern und 
Wlirtteniberg betreffend den Bau einer 
Normalspttr-Eisenbahn von Lindau nach 
Friedrichshafen an. —- Die Bevölke- 
rungsziffer Stuttgarts stellt sich, zu- 
folge der jüngsten Zahlung, auf 157,700 
oder 17,883 mehr als vor fünf ;,sahren. 

Bönnigheim Die biirgerlichen 
Kollegien haben auf Antrag des Stadt- 
schultheißen beschlossen, die Sommer- 
seite des der Stadt gehörigen Rothen- 
bergs, welcher seither als Schälwald 
benützt worden ist, auszustocken und an 
die Bürger zur Anlage von Weinbergen 
abzutreten. 

Eßl i n en. Der hiesige Bürger- 
ausschuß ipt dem Beschlusse des Ge- 
meinderaths, das Boltssehulgeld vom 
l. April an aufzuheben, beigetreten. 

Hall. Fräulein Emina Rusf von 

hiesiger Stadt hat sich mit dem tür- 
ischen Vizeadmiral Hassan Rami 

Postha, Unterbefehlshaber des Arsenals 
in Konstantinapeh vermählt. 

Laichingen. Die hiesigen Ge- 
meindebehörden und der Gemeinde- 
verein haben an den itönig eine 
Jmmcdiateingabe gerichtet, in welcher 
um Abtrennung dieser Gemeinde von 
dem seitherigen Bezirtsverband Mitv- 
singen, nnd tritt Zutheilnng derselben 
zum Oberamt Blaubenren gebeten 
wird. 

Maul br o u n. Die Tobak-Hosian- 
zer in itnittlingen haben behufs besse- 
rer Berwerlhnng des Erzengnisses eine s freie Vereinigung gebildet. Es wurde 
eine Geschäftsstelle eingerichtet und 
eine Kommission von drei Mitgliedern 
gewählt, die den Verlauf zu liber- 
wachen hat. Sollte der Tobak nicht zu 
rentablem Preis ver-lauft werden kön-; 
nen, so wird er von der Kommission nach I 
Qualitäten abgeselsatzt, abgewogen und 
der Fermentation unterworfen Den 
geldbediirstigen Produtenten sollen 
dann mittelst eines Faustpfandanlehens 
Vorschiisse gewahrt werden. 

L p p e ti w ei le r. Dieser Tage 
wurde ein interessantes Stint Wild 
geschossen, niinilieh ein alter Tarn- 
hirsch im isiewicht von Um Pfund. Er 
mus; schon öfters im Feuer gewesen 
sein, denn er hatte oorne an der Brust 
einen noch nicht ganz vernarbten Schrot- 
fehus;: ferner fand matt beim Zerlegen 
iiber :.«s«l-Zihrote, welche zwischen Haut 
und Fleisch eingelapselt waren und die 
das Thier seit Jahren in verschiedenen 
Zeiten erhalten haben musi. 

Bauern 
tearl oruhe Dieser Tage sprach 

ein fremder Ulittnn in einent Bäcker- 
laden ntn ein Almosen vor und wollte 
gegen Hinterlegung seiner lihr einigeJ 
Mart leihen. Da der Bäcker den Mann 

« 

schon int letzten Jahre bei ähnlicheer 
Manipulationen betroffen hatte, machte ! 
er ihm Vorhath woraus der Fremde 
das Weite suchte. Er begab sich durch 
den Hausslur in den Abort des vierten l 
Stockwettes nnd stürzte sich, als die? 
Polizei den Abort erbrach, durch dass 
Fenster ans den Hof hinab, wo er todt ? 
liegen blieb. Die Person bis-J lingliitfs i 
liehen konnte nicht festgestellt werden. i 
—Narh der jiingsten Vollstiihlnng hat i 
Karlsruhe Muse-to Einwohner, lu,un»; 
mehr alo Hin-. J 

H e i d e l b e r g. Der Verein gegen I 

Mißbrauch geistiger lsietriinie beabsich- ’ 

tigt hier die Errichtung einer Rossi-e- 
stube flir Arbeiter. 

it iife r t h a l. sent hiesigen Ne- 
meindemald tritt der itieserspanner 
verl eereud ans : der jetzige Schaden be- 
läuft sich ans ungefahr :-;(n),n()0 Max-L 

Mit un h e i ur. Dass gegen den 
s 

sozialistisihen Wndtageabgeordnetenl 
Dreesbarh niesen Betruges eingeleitete 
linkersuclningsinsrsahren ist osfiziell ein-— 

( gestellt. s 
Miit l e n b a th. In dem unver- s 

sehlossenen stellt-r des Iliianrermeisterd s 
Anton Elterle wurden an zwei mit s 
Obsttnein gefiillten Fiissern die Zuper l 
herausgerissen, so daß der ganze Jn- 
halt derselben, etwa 200 Liter, in den 
Sieller floß. 

clspszsLotljtingem 
Straßburg Während der Be- 

lagerung non lum ging auch die be- 
riihmte »Holt-send Wenkeriana« in 
Flammen auf, eine Sammlung von 
etwa 23,0»0, in kultnrgeschichtlicher 
Beziehung sehr interessanten Flug- 
schristeu and dem Hi. und IT. Jahr- hundert. Der damalige Ztadtbiblim 
thekar Professor Dr. Reuß faßte gleich 
nach 1870 den Entschluß, seiner Vater- 
stadt den Verlust so weit alsmöglich zu 
ersetzen. Naih Issjährigem Sammeln 
brachte er auch H,uu» Flussschristen 
vom 17. Jahrhundert bis ans die Ge- 
genwart zusammen und schenkte sie der 
Stadt. Der lsjemeindemth beschloß 
dieser Tage, dass die siir die seiten-nos- 
sischen lslesihichtschreiber eine uner- 
schöpfliche Fundgrube bildende Samm- 
lung der Stadtbibliothek unter dem 
Namen «Collectio Reussiana« einner 
leibt werden solle. 

Diebenhosen. liiirzlieh wurde 
durch die Hunde zweier französischen 

cktrcnzforstbcamten and Avril die Leiche 
der seit Wochen 1nst«schwnndeuen mitth- 
rigen Tochter des Bergmnuns Flefch 
in Haningcn int Walde aufgefunden. 
Das Mädchen war durch einen Herrn 
in elegantes Kleidung unter dem Vot- 
wande des Anerbietens einer guten 
Stellung nnf einein Herrschaftshofe 
fortgelockt worden. 

Mc tz. Als ftiaudidat für die Reichs-« 
tagswnhl ini thlkreifc Metz wurde 
Rentner Picrson in An von einer Ver- 
sammlung Eingcborener gewählt J 

W s 

Gesten-eith. s« 
Wien. Die Universität Wien hai » 

schon seit einem Jahre eine Ausde - 

nung der Vorträge auf weitere Krei e 

angestrebt, und es war auch im Kultus- 
etat ein eigener Posten von 6000 Gul- 
den dafiir festgesetzt. Diese Einrichtung 
tritt jetzt in’s8 Leben, und somit ist die 
Wiener die erste Hochschule, welche 
dieses englische Muster an unsere Uni- 
versitäten überträgt. Die Vorträge 
sind außer schulpflichtigen Kindern 
Jedermann zugänglich; je sechs sind zui 
einem Kurse vereinigt, fiir den eine 
Einschreibegebiihr von 1 Krone (90 
Pfennige) erhoben wird. Nach den- 
Vorträgen finden Besprechungen statt, 
an denen sich die Zuhörer betheiligen 
sollen. Die bereits angeliindigten 
Vorlesungen behandeln griechische, 
römische, deutsche, österreichische und 
italienische Malerei, ferner Anatomie,«. 
Physiologie, Balteriologie, die erste 
ärztliche Hilfe-, Nerven- und Geistes- 
trankheitens endlich Botanik, Chemie, 
GeologieADiaschinenbaiy ästerreichisches 
Verfassungs-recht, Beoälterungslehre. 

Jnnsbruek. Unsere Stadt weist 
von Jahr zu Jahr eine erfreuliche 
Zunahme an der Einwohnerzahl auf. 
Gegenwärtig zählt die Stadt ohne die 
direkt angebanten Vororte nahezu 25,- 
Wo Personen. Von den 976 Häusem 
sind 36 ftädtisches Eigenthum, 48 ge- 
hören dent Aerar. Jnndbruek hat 12 
katholische Kirchen und eine pt«otestan- 
tische, ein anglikanischeö und ein judi- 
scheö (såebethaus:4. 

K l at t a u. Hier fand zwischen den 
staoallerie-t-ieutenants Prin; Lobkotvitz 
und Graf Palfo ein Säbelduell statt, 
bei welchem Prin; Lobkowitz heim ersten 
Gange einen schweren Brusthieh und 
einen leichteren Fiopshieb erhielt. Die 
Ursache des Duelle ist unbekannt. 

Liechtensteiir Der regierende 
Fiirst Johann zu Liechtenstein hat den 
Magister der Esshartnarie und Provisor 
in Zwier Apotheke in Wien, Adolf 
Klein, Zum waiipotheter ernannt. 
Derselbe wird die erste öffentliche 
Apotheke im Fsiirstenthnnt eröffnen. 

N e i ch e n h a ch. Hier hat sich Stadt- 
organift Prokosch welcher auch als 
.ltotttpottist sich einen tlianien erworben 
hat, mittelst Zelhsttnord aus der Welt 
geschafft. 

Z ch on born. Frei itinder wurden 
hier kürzlich von einent lBunde itn Ge- 
sirlxt gebissen. Ter Hund wurde getöd- 
tet und ThierarFt Zanfal aus Ztockeran 
konstatirte, das; das Thier von der 
Wuthkrantheit befallen war. Die 
Minder wurden auf Anregung der Grä- 
sin Echoubern inkz blindolphspital nach 
Wien gebracht. 

Teplilk In der Morgenfriihe 
erfolgte jiingst in dein Franz-Joseph5- 
Stollen in Ltdohontsch ein Schwimm- 
sand:(sinbrnch, welcher jedoch hald zum 
Stillstand gelangte. Personen sind 
nicht oernngliiitt. Eine Veränderung 
der Erdolnsrfliiche ist nicht wahrzuneh- 
men. 

HGwriD 
Be rn. In der Stadt Bern ist die. 

Anregung zur Gründung einer »links- 
freisinnigen« Wurm gemacht worden. 
Die Partei soll »auf rein demokra- 
tischer lssrnndlage aufgebaut sein und 
eifrig an der sozialen Reform arbei- 
teu.«« —-« Man plant den Bau eines 
neuen Tiltntshanses nebst Bezirksgefäng- 
nisz auf dent Turnplatz vor dem Aar- 
bergerthor. Ein neues Anatomie- 
gebijnde soll an der Buhlstrasze gebaut 
werden« « 

Z ii ri rh. Izu Ziirich tvohnende Ita- 
liener wurden telegraphisch zum Mill- 
tiirdienst sur Abessynien einberufen-— 
Der aus der Wohlgetttuth-Affaire be- 
kannte thricher Polizeihauptmann 
Fischer wurde tuegen Alntspflichtvek- 
letzung verhaftet. Er soll eine Person 
verhaftet nud iiber 70 Tage eingesperrt 
gehalten haben, ohne seinen Vorgesetz- 
ten hiervon Jluzeige Zu machen. s 

Oltiua l de n. Während der Nacht 
ist das Kapuzinerkloster Samen abge- 
branntx qknch die telostertircheistansge- 
brannt. Viel non dem in dem Kloster 
nnd in der Kirche befindlichen Inventar 
wurde gerettet. Die Entstehung des 
Brandes ist wahrscheinlich aus einen 
schadhaften statuin zurückzuführen 

Ba s e l· »in Basel wurde auf dent 
kliangirbainthofe der Eentralbnlnt die 
Leiche des deutschen Zollbeantten 
Dizille ausgefunden Derxilermstc war 
von einem ))ic111git·nige iibetfaluen wor- 
den und sofort todt. Er hinterliiszt eine 
Frau tnit sieben Kindern 

St. Nallen Tie Telephonlei- 
tnng Murg-Latinen iiber den Walten- 
see, bekanntlich die längste Spannung 
in Europa Mino Meter-» ist durch den 

iningften Lrtan zerstört worden. 
Wa l l i »J. Zu Zertuatt hat der 

Orkan, der ootu Monte Rosa herunter- 
fegte, großen Schaden angerichtet 
Viele Letonotuiegebiiude wurden unt- 

gerissen Bretter-, Balken und Reste-· 
flogen in der ruft herum. Eine ganze 
Anzahl Dacht-r wurden ungetragen und 
viele Bäume entwurzelt. In Zermatt 
mußte jegliche Feuerung verboten wer-. 
den. Der Ztnrtn hatte schließlich 
großen Schneefall zur Folge. i 
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